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Pfadfindergilde „Schotten“ und bietet Anregungen und Informationen über die Pfadfinderbewegung im 
allgemeinen und die Gruppe 16 „Schotten“ im besonderen auf der Basis der Grundsätze, Ziele und Metho-
den der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Östereichs: Mitarbeit an der sittlichen, geistigen und körperlichen 
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Nichts einfacher als das! Einfach eine Email an  
pinwand.biete@me.com oder pinwand.suche@me.com senden 
und dein Inserat steht bereits in der nächsten Ausgabe.
Damit wir dein Inserat rechtzeitig erhalten können, geben wir euch  
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Ausgabe April 2010:   17. März 2010 
Ausgabe Juni 2010:   26. Mai 2010
(Auflagenhöhe: jeweils circa 300 Stück!)
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GruppenführunG

Liebe Eltern, liebe 
Pfadfinder!

Die Tage werden langsam 
wieder länger, die Sonne zeigt 
sich hoffentlich bald wieder 
konditionsstärker und bald 
beginnt die Zeit der Freiluft-
Aktivitäten.

Die Theaterabende im 
November waren ein großer 
Erfolg. An beiden Tagen war 
der Saal gut besucht und auf der 
Bühne schloss ein Highlight an 
das andere. Die Darbietungen 
der einzelnen Heimabende 
habe ich als besonders gelungen 
empfunden. Auch das Buffet 
und die Tombola waren sehr gut 
vorbereitet und fanden regen 
Zuspruch. Ein recht herzliches 
Dankeschön an Alle (Schauspie-
ler, Eltern, Gilde und Pfadfin-
derführer), die zum Gelingen 
dieser Abende beigetragen 
haben.

Auch unsere ältesten „Kin-
der“ spielen heuer wieder 
Theater. Am 6., 7. und 8. März 
werden die Ranger und Rover 
„Viel Lärm um nichts“ in einer 
noch nie dagewesenen Insze-
nierung auf die Bühne zaubern. 
Zu diesen immer besonderen 
schwungvollen Theaterabenden 
möchte ich Sie alle herzlich 
einladen.

Der Schwerpunk des Som-
mersemesters liegt mehr bei 
den Sparten (Lager, Ausflüge, 
Wettkämpfe), aber es wird 
zumindest noch eine Gruppen-

aktion geben: Den Georgstag 
dieses Jahres am 25. April 2010 
feiern wir in mit der ganzen 
Kolonne St. Stephan. Detailier-
te Informationen werden sie in 
den Heimabenden Ihrer Söhne 
erhalten.

Besonders einladen möchte 
ich Sie zum Maifest der Mäd-
chengruppe, das am 8. Mai 
2010 stattfinden wird.

Zu guter letzt noch der Hin-
weis auf die bereits angelaufene 
Pfadfinderlotterie: Für die drei 
besten Losverkäufer unserer 
Gruppe wird es heuer wieder 
wertvolle Gutscheine für einen 
Outdoor-Ausstatter geben! Der 
Losverkauf ist eine bedeuten-
de Einnahmequelle für unsere 
Gruppe, da etwa ein Drittel des 
Losgeldes der Gruppe zusteht; 
Geld, das letzten Endes für Ihre 
Kinder verwendet wird. Bitte 
beachten Sie, dass die Rück-
gabe von Losen nur in ganzen 
Bögen und bis zum Ende des 
Verkaufszeitraumes zurückge-
geben werden können. Näher 
Informationen dazu erhalten 
Sie bei den Pfadfinderführern 
Ihrer Kinder.

Ein aufregendes und  
abwechslungsreiches Sommer-
semester wünscht 

Georg Zacherl

Liebe Pfadfinder-
innen!

Nachdem wir das alte Jahr 
2009 mit einem großen Grup-
penwinterlager gemeinsam mit 
der Bubengruppe  am Wochen-
ende vor Weihnachten abge-
schlossen haben, wird uns das 
Jahr 2010 neben unterschied-
lichem  Stufenprogramm auch 
wieder gemeinsame Gruppen-
aktivitäten bringen.

Im Februar, genauer gesagt 
am 22. Februar haben  Olave 
Baden Powell ebenso wie auch 
ihr Mann Robert Baden Powell  
(Gründer der Pfadfinder bzw. 
Leiterin der Pfadfinderinnen) 
Geburtstag und im Gedenken 
daran feiern  die Pfadfinderin-
nen der ganzen Welt den  
Thinkingday. Dieses Jahr 
wollen wir als Mädchengruppe 
eine gemeinsame Thinkingday-
Aktion unternehmen, nähere 
Infos hierzu gibt es in den 
Heimabenden.

Das Frühjahr ist dann in 
allen Altersstufen vom Theater-
Spielen geprägt und Vorberei-
tungen fürs Maifest – heuer am 
Samstag, den 8.Mai (=Samstag 
vor dem Muttertag) - mit Thea-
terstücken der Wichtel, Guides 
und Caravelles. Bitte diesen 
Termin schon jetzt vormerken!

Auch die Ranger und Rover 
(älteste Pfadfinderstufe) spie-
len heuer wieder Theater! Aber 
nicht erst im Mai, sondern be-
reits Anfang März. „Viel Lärm 
um nichts“ wird es zu sehen 
geben an drei Abendvorstellun-
gen (Dauer etwa zwei Stunden). 
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Die Proben und die Vorberei-
tungen dazu sind bereits voll 
im Gange.  Ich bin schon sehr 
neugierig, denn die vergangenen 
Theaterproduktionen der RaRo 
haben die Latte sehr hoch 
gelegt. Auch für die Caravelles 
oder Guides ist das RaRo-
Theater sicherlich einen Besuch 
wert, insbesondere da viele der 
(jungen) Führerinnen, parallel 
zu ihrer Führungstätigkeit auch 
noch RaRo sind und daher bei 
dem Theater auch eine Rolle 
spielen.

Eine weitere Aktion, bei der 
die gesamte Gruppe teilnimmt, 
ist der Georgstag . Der heilige 
Georg ist der Schutzpatron der 
Pfadfinder Österreichs. Alle 
Gruppen unsere Kolonne  „St. 
Stefan“ (dazu gehören  sechs 
Wiener Pfadfindergruppen) or-
ganisieren ein Stadtgeländespiel  
am Sonntag, den 25.April.

Höhepunkt des Jahres sind 
natürlich die Sommerlager. Nä-
here Infos dazu werdet Ihr/ Sie 
demnächst von den einzelnen 

Altersstufen bekommen. Bitte 
liebe Eltern, ermöglichen Sie 
ihrer Tochter eine Teilnahme 
am Sommerlager und stimmen 
Sie ihre private Urlaubsplanung 
mit dem Sommerlagertermin 
ab. Das Sommerlager ist ein 
großartiges und einmaliges Er-
lebnis, bei dem jede Pfadfinde-
rin Dinge erleben kann, für die 
im Alltag/in der Stadt/ zu Hause 
keine Möglichkeit ist.

Ich wünsche allen Pfadfinde-
rinnen ein ereignisreiches und 
glückliches Jahr 2010!

Sonja

news

Solidarität 
mit Haiti
Text: Gitti Krepl & Chris-

toph Hofbauer (Bundesleitung der PPÖ), 
Martina Rentenberger & Thomas Ertltaler 
(Beauftragte für Internationales der PPÖ)

Die weltweite Pfadfinderbewegung 
beginnt sich für Hilfeleistungen zu 
rüsten und die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder Österreichs unterstützen 
durch Sofortspenden das Projekt 
"Solidarität mit Haiti".

Mit diesem Aufruf wollen 
auch wir unsere Verbundenheit 
mit den PfadfinderInnen in 
Haiti zum Ausdruck bringen 
und erlauben uns, euch um eine 
"Sofortspende" für das Pro-
jekt "Solidarität mit Haiti" zu 
bitten.

Internationale Pfadfinder-
hilfe

Die National Scouts Associ-
ation of Haiti, sowie die Scouts 
et Guides de France und das 
Weltbüro der Pfadfinder haben 

sich zusammengeschlossen, um 
die Mitgliedsländer unserer 
Jugendbewegung zur Hilfe in 
Haiti aufzurufen.

Im Namen aller Pfadfinde-
rInnen hat das Weltbüro den 
über 30.000 Pfadfindern in 
Haiti das Mitgefühl und die So-
lidarität ausgesprochen, wenn-
gleich sich der Kontakt in den 
letzten Tagen als sehr schwierig 
erwies. Ein freiwilliger Helfer 
der Scout et Guides de France 
reiste nach Port-au-Prince, um 
die internationale Pfadfinder-
hilfe zu koordinieren.

Gute Kontakte zu den 
PfadfinderInnen in Haiti

Welche grundlegenden 
Hilfsgüter von den betroffenen 
Familien gebraucht werden, 
konnte bereits – aufgrund der 
guten Kontakte der Pfadfin-
derInnen zu den weltweiten 
Hilfsorganisationen vor Ort – 
definiert werden.

Während des Hurricans von 
2008 haben die PfadfinderIn-
nen von Haiti bereits ihre Mög-
lichkeiten des organisierten 
Arbeitens bei Aufräumarbeiten, 
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beim Aufbau von 
Katastrophenlagern, 
beim Beaufsichtigen 
von Kindern, die 
ihre Eltern verloren 
haben, und vielem 
mehr unter Beweis 
gestellt.

Helfen mit Herz und Hand
Wir werden versuchen, für die in absehbarer Zeit 

beginnenden Aufbauarbeiten in Kooperation mit 
WOSM ein Helfen-mit-Herz-und-Hand-Projekt-2011 
aufzubauen.

Das Präsidium der PPÖ wird den österreichweit gespendeten 
Betrag mit 5.000,-- Euro aufstocken. Das Geld wird dann sofort 
an den Weltverband der Pfadfinder - "Projekt Solidarität mit  
Haiti" - überwiesen.

Flohmarkt des 16er Jamboree Team 

Im Gasthof des Café Schottenstift bieten wir für drei Tage 
einen Treffpunkt für Schnäpchensammler, leidenschaftliche Floh-
marktgeher und Spezialisten. 

Im Rahmen des Flohmarkts kann man auch naturbelassenen 
Apfelsaft, Fruchtsäfte (Holunder, Ribisel, …) vom Stanghof aus 
der Bucklingen Welt erstehen. 

Der Reinerlös des Flohmarktes wird für die Teilnahme am 
internationalem Pfadfinderlager Jamboree 2011 in Schweden 
verwendet. Bitte um kräftige Unterstützung! Danke an das Café 
Schottenstift für die Unterstützung!

Spenden für den Flohmarkt
Wenn Sie Flohmarktwaren von Geschirr, Lampen, Taschen, 

Bücher, Spielsachen, CD´s, DVD´s, Brettspiele, Sportsachen, … 
spenden wollen, dann bringen Sie diese ins Bubenheim oder wir 
holen auch Sachen in Wien ab.  
Kontakt pfadfinder@philipppertl.at oder 0676/540 27 74

Fr., 19. März 15:00-19:00 Uhr 

Sa., 20. März 10:00-18:00 Uhr 

So., 21. März 10:30-17:00 Uhr

Spendenkonto
Eure Spenden überweist bitte auf das Konto

Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs 
Erste Bank AG, BLZ: 20111 
Konto Nr.: 00075582

Swift Code: GIBAATWW 
IBAN: AT35201110000075582

Verwendungszweck: „Haiti + (Gruppen-)
Name“

Infoblog & Informationen 
www.scout.org
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World Scout Jamboree 2011 Sweden

In den Wochen vor Weihnachten war das 16er Jamboree Team 
sehr fleissig. Wir haben bei den Buben Theaterabenden Barbara-
zweige verkauft und Dosenschiessen angeboten, beim Schotten-
advent haben wir sogar drei Tage lang einen großen Verkaufsstand 
im Schottenhof mit Maroniofen, Mistelzweig-Küssen, Spielepar-
cour und Glögg gestaltet. Vielen Dank auch an das Angebot von 
Francisco Rumpf, der uns dazu eingeladen hat. Wir kommen zum 
Schottenadvent 2010  
sicher wieder!

Am 24. Dezember haben wir dann auch noch das Friedenslicht 
verteilt und die diesjährigen Einnahmen kommen auch den fleißi-
gen JamboreeteilnehmerInnen zu gute. Insgesamt konnten wir so 
schon ca. 1.300.-€ an Geld verdienen, das je nach Unterstützung 
der Jugendlichen auf diese für die Verminderung des Lagerbeitra-
ges verwendet wird. 

Ikea Mittagessen

Im Jänner waren wir als Auftakt für das neue Jahr beim Ikea 
Mittagessen, so haben sich das die Jugendlichen gewünscht, denn 
sie wollten schwedisch Mittagessen. Gesagt, getan waren immer-
hin 20 TeilnehmerInnnen mit dabei. Seit Dezember ist auch Mar-
tin Ploberger im 16er Jamboree Team, da er als IST-Teilnehmer 
nach Schweden 2011 fahren möchte. 

Teamjacken – jetzt neu!
Gesponsert durch Martin 

Seitl und seine Firma ms&e be-
kommt das 16er Jamboree Team 
Softshelljacken, die bei allen 
Aktivitäten getragen werden. 
Durch dieses Sponsoring ist es 
möglich Werbebadges auf den 
Jacken zu platzieren, die gegen 
eine Spende von mindestens 
300.-€ produziert werden und 
auf alle 16er Jamboree Team 
Jacken genäht werden. Damit 
wird das Team unterstützt.

Danke an ms&e

Nächstes Teilnehmertreffen
Samstag, 20. Februar 2010 13:00 
bis 15:30 Uhr im Pfadfinderheim

Kontakt mit den 16er  
Jamboree-Chiefs 
Philipp Pertl 0676/540 27 74 
oder pfadfinder@philipppertl.at 

Tiffany Volpin de Maestri  
tiffany.volpini@gmx.at
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urSprung 2010
Text: Philipp Pertl 

Fotos: PPÖ

Das urSPRUNG 2010 ist das Austrian Jubilee Jamboree, da vor 100 Jahren die 
erste österreichische Pfadfindergruppe in Wiener Neustadt gegründet wurde.

Das urSPRUNG 2010 ist voll -  5.300 Anmeldungen
Es sind so viele Anmeldungen bis Ende Dezember 2009 ge-

kommen, dass das urSPRUNG 2010 keine weiteren Anmeldungen 
entgegen nehmen kann. Unsere Späher werden dabei sein!

Insgesamt werden 5.300 TeilnehmerInnen und circa 700 Mitar-
beiterInnen am Austrian Jubilee teilnehmen.

Pfadis aus den USA, Italien, Deutschland, Großbritannien, 
Belgien, Bulgarien, Ghana, Hongkong, Irland, Island, Luxenburg, 
Mexiko, Mosambik, Schweden, der Schweiz, Spanien und aus allen 
österreichischen Bundesländern werden in Laxenburg/Wien dabei 
sein. Das Lager wird auch einen Hauptplatz mit Gildecafé, Scout 
Shops, Lager-Kino und einer großen Bühne beherbergen. Wei-
ters wird es eine Lagerzeitung geben, die jeden Tag zweisprachig 
erscheint und die Reporter werden bei allen Aktivitäten mit dabei 
sein. Natürlich werden auch viele Prominente vorbei kommen und 
es wird ein eindrucksvolles Erlebnis werden. 

MitarbeiterInnen werden noch gesucht
Ab sofort werden noch MitarbeiterInnen gesucht, die Spaß und 

Freude haben 1-10 Tage Teil des Jubiläumslagerteams zu sein. Auf 
der urSPRUNG 2010 website wird in den kommenden Tagen eine 
Liste veröffentlicht mit den Lagerjobs, die noch zu vergeben sind. 
Hiermit gilt der Aufruf allen Gildemitgliedern und ehemaligen 
PfadfinderleiterInnen, die internationale Lagerluft –und atmo-
sphäre erleben wollen in einem feinen Lagerteam.

urSPRUNG Lagersongcontest - Finale
Das Finalvoting für den Lagersong ist angelaufen und auf www.

ur-sprung.at/wettbewerbe/lagersong-gesucht/top5  unter den 
Wettbewerben können noch GuSp, CaEx und RaRo bis Ende 
Jänner mitvoten. Unsere Band hat nur knapp den einzug ins Finale 
verpasst, aber eventuell haben sie die Chance trotzdem live am 
Lager aufzutreten. 

GnUrSP – das Lagermotto der GuSp
Das Sola Programm bietet uns ein buntes Programm, eine laute 

Nacht, die Challange 100, den Abend der offenen Töpfe, einen 
Rockgottesdienst, die Nacht der Lagerfeuer, eine geniale Eröff-
nungsfeier und Abschlusszeremonie mit über 6.000 Pfadis aus der 
ganzen Welt und viele Abenteuer.

50. Lotterie der Pfad-
finder und Pfadfin-
derinnen Österreichs
Text: Monika Zimmerl, Sonja Wellenhofer 

Fotos: Bundesverband

Vom 18. Jänner bis 13. April 
2010 sind wieder viele Pfadfin-
derInnen in ganz Österreich 
unterwegs um Lose zu verkau-
fen. Mit eurem engagierten 
Einsatz beim Losverkauf unter-
stützt ihr direkt unsere Pfadfin-
dergruppen. Außerdem könnt 
ihr euch als Belohnung selbst 
ein Geschenk aussuchen. 

Ab 40 verkauften Losen 
bist du dabei!

Was du tun musst, um zu 
einem unserer tollen Geschen-
ke zu kommen, erklären wir 
dir hier: Auf jedem Losbogen 
findest du links unten ein 
grau-rotes Dreieck. Klebe das 
Dreieck auf eine Postkarte. 
Ab 4 Dreiecken gibt es bereits 
ein Geschenk. Sende deine 
Postkarte mit den 4 Dreiecken 
(oder mehr) bis spätestens 31. 
Mai 2010 an das Lotteriebüro 
(1050 Wien, Bräuhausgasse 
3-5/4. Stock).

Je mehr Dreiecke, desto 
mehr Geschenke (bitte um 
Angabe, welches Geschenk du 
möchtest):
ab 40 verkauften Losen:  
 Spielkarten 
ab 80 verkauften Losen:  
 Kulturtasche 
ab 120 verkauften Losen:  
 Hängematte

Mit dem Kauf eines Loses 
unterstützt man nicht nur die 
hochwertige pädagogische und 
ehrenamtliche Kinder- und 
Jugendarbeit, die den Kindern 
unabhängig von ihrem sozialen 
oder religiösen Hintergrund zu 

Programminfos
http://gusp.ur-sprung.at/programm und auf www.ur-sprung.at
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Gute kommt, sondern man hat auch die Chance, tolle Preise zu 
gewinnen.

Neben 7.250 Bargeldtreffer warten 10 Hauptpreise im Gesamt-
wert von 187.746,-- Euro auf ihre Gewinnerinnen und Gewinner.

Haupttreffer
1.Auto Citroën C3 Picasso | Wert: 17.432,-- Euro 
2.Auto Citroën C3 Picasso | Wert: 17.432,-- Euro 
3.Auto Citroën C3 Picasso | Wert: 17.432,-- Euro 
4.Warengutschein Treksport | Wert: 1.000,-- Euro 
5.Reisegutschein TUI | Wert: 1.000,-- Euro 
6.Abendessen Hangar 7 für 4 Personen | Wert: 800,-- Euro 
7.2 Saisonkarten für die Bundesliga 2010/2011 | Wert: 600,-- Euro 
8.Warengutschein zeltstadt.at | Wert: 600,-- Euro 
9.Warengutschein Panto | Wert: 600,-- Euro 
10.Warengutschein | Wert: 100,-- Euro

Die öffentliche Ziehung findet am 12. Mai 2010 um 10.00 Uhr 
in der Räumen der Österreichischen Lotterien GmbH, 1030 
Wien, Rennweg 44, statt. Das Ziehungsergebnis wird im „Amts-
blatt der Wiener Zeitung“ vom 19. Mai 2010 verlautbart. Ab 19. 
Mai 2010 wird das Ziehungsergebnis ebenfalls hier auf unserer 
Webseite veröffentlicht. Gewinne können vom 21. Mai bis 15. Juli 
2010 (nach Abzug der 25%igen Gewinstgebühr) eingelöst werden. 
Die 50. Pfadfinderlotterie wird mit Bewilligung des Bundesminis-
teriums für Finanzen veranstaltet. Die Abwicklung wird staatlich 
geprüft und kontrolliert.

Wir freuen uns auf eine zahl-
reiche Teilnahme und wünschen 
allen VIEL GLÜCK!!!

Pressecorner
Text: Philipp Pertl, Fotos: Bundesverband

Neuer Pfadfinderpräsident 
gewählt

Alle drei Jahre wird bei den 
PPÖ gewählt. Im Herbst 2009 
wurde ein neuer Pfadfinderprä-
sident gewählt. Der Salzburger 
Peter Reimann wurde zum 
Präsidenten der Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen Österreichs auf 
drei Jahre gewählt.

Lebenslauf Peter Reimann – 
Präsident der PPÖ

Prokurist – Geschäftsbe-
reichsleiter beim Raiffeisenver-
band Salzburg reg. Gen.m.b.H.

Seit 1983 Pfadfinder; Jugend-, 
Gruppen- und Landesleiter; 
Mitorganisator der Europakon-
ferenz 1994, des internationalen 
Bundes-Pfadfinderlagers b.open 
2001 am Wolfgangsee und Ver-
antwortlicher für den Bau des 
Pfadfinderhauses in Salzburg

Motto: „rückwärts schauen – 
vorwärts denken“

Jugend redet mit im  
Pfadfinderverband

Im neu gewählten Präsidium 
wird auch der Bundesjugendrat 
– ein Gremium aus engagierten 
PfadfinderInnen/Jugendlichen 
aller Bundesländer – durch 
einen Vertreter im Präsidium 
vertreten sein und somit mitbe-
stimmen und mitentscheiden. 
Das Demokratiebewusstsein 
ist einer der Grundpfeiler der 
PPÖ.

Demoaktion der PPÖ vor 
dem Parlament

„Die sozialen Probleme 
dürfen wir nicht verschlafen“ - 
unter diesem Motto stand am 
17. Dezember 2009 eine De-
moaktion der Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen Österreichs 
vor dem Parlament.

Kontakt zum Lotteriebüro
Telefon: 01 5229759 
E-Mail: lotterie@ppoe.at
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Vor dem österreichischen 
Parlament kamen einige Pfad-
finderInnen aus ganz Öster-
reich bei klirrender Kälte 
zusammen und legten sich in 
Schlafsäcke, um auf ihre Anlie-
gen und ihre Weihnachts-Gute-
Taten 2009 aufmerksam zu 
machen. Jedes Jahr organisieren 
die PfadfinderInnen unzählige 
Sozialaktionen für Obdachlose, 
behinderte, psychisch kranke, 
einsame oder unterprivilegierte 
Mitmenschen. Die gesamte Ak-
tion war diesmal insbesondere 
der Obdachlosigkeit in Öster-
reich gewidmet, daher sam-
melten die Jugendlichen auch 
Schlafsäcke für Obdachlose.

Christbäume gegen das 
Verschlafen

Österreichische Spitzenpo-
litikerInnen waren dazu aufge-
fordert, die PfadfinderInnen-
Weihnachts-Gute-Taten mit 
der Spende eines Christbaums 
zugunsten von Sozialeinrichtun-
gen zu unterstützen. Die Pfad-
finderInnen wollten mit dieser 
Aktion die PolitikerInnen in 
die Pflicht nehmen und zur 
Wachsamkeit motivieren. Im-
merhin haben sich einige Politi-
kerInnen an dieser Sozialaktion 
beteiligt. Die Nationalratspräsi-
dentin Barbara Prammer (SPÖ), 
die NR Jugendsprecherin Tanja 
Windbüchler-Souschill (Die 
Grünen), der II. NR Präsident 
Fritz Neugebauer (ÖVP), die 
NR Jugendsprecherin Angela 

Lueger (SPÖ) und die Staats-
sekretärin Christine Marek 
(ÖVP) spendeten Christbäume 
und unterstützen die Aktion 
der PfadfinderInnen. Nati-
onalratspräsidentin Barbara 
Prammer betonte „die wichtige 
Arbeit der PfadfinderInnen in 
Österreich und das Engage-
ment dieser Bewegung, die im-
mer offene Türen im Parlament 
finden wird.“ Ebenfalls vom 
unermüdlichen Engagement der 
Pfadis zeigte sich der II. Nati-
onalratspräsident Fritz Neuge-
bauer begeistert und betonte, 
„dass vor allem auch die Kin-

der und Jugendlichen von den 
Grundwerten der Pfadfinderei 
profitieren können.“

Pfadis bringen die Bäume zu 
Sozialeinrichtungen

In den Tagen vor Weih-
nachten brachten Kinder und 
Jugendliche der PfadfinderIn-
nen die Christbäume zu unter-
schiedlichen Sozialeinrichtun-
gen. Die Buben und Mädchen 
feierten mit den Bewohnern 
der Heime und Einrichtungen 
ein kleines Weihnachtsfest, um 
so ein wenig Herzenswärme zu 
bringen.

wÖLfLInGe

Wickie Herbstlager
Text: Maplo

Trotz Herbstferien trafen 
sich immerhin 14 Wölflinge 
und ihre Führer am Südbahn-
hof. Nach einer langen und er-
müdenden Fahrt kamen wir um 
ca. 11 Uhr in Scheiblingkirchen 
an. Am Bahnhof trafen wir Wi-
ckie der traurig war weil er Ilvi 
schon lange nicht mehr gesehen 
hatte. Wickie wanderte mit uns 
hinauf nach Thernberg, am Weg 
dorthin fanden wir Ilvi's Puppe 
und ein Puzzle, dass von Ilvi in 
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Keilschrift geschrieben wurde 
und auf ihren Entführer, den 
Schrecklichen Sven hinwies.

Als wir in Thernberg anka-
men bat uns nach dem Fahnen-
gruß Ilvis Vater ihm zu helfen 
seine Tochter wieder zu finden. 
Unsere Wölflinge willigten na-
türlich sofort ein ihm zu helfen, 
doch davor gab es ein stärken-
des Wikingermittagessen. 

Danach gab es verschiedene 
Wikingerstationen wie zum 
Beispiel: einen tollen Wikinger-
helm zu basteln, einen  farbigen 
Wikingerbart zu machen, rasie-
ren zu üben (auf Luftballons) 
sowie kleine Papier-Wikinger-
schiffemodelle zu bauen. Und 
beim Abendlichen Lagerfeuer 
durfte natürlich Wickie's Lied 
nicht fehlen!

Am Sonntag  machten sich 
die Wölflinge nach dem Früh-
stück zum nahen Wald auf um 
Ilvi zu befreien . Dabei trafen 
sie den alten Wikinger Urobe 
und andere Bewohner des Wi-
kingerdorfes wie den Jäger, die 
Kräuterhexe und den Milch-
mann. Die tapferen Wölflinge 
konnten Ilvi befreien und ihr 
Vater bedankte sich schließlich  
ganz herzlich bei seinen tapfe-
ren jungen Wikingern.   

Dann ging's aber leider 
schon wieder nach Hause.

Gebrüder Grimm treffen auf Pfadfinder
Wölflinge überzeugen mit starker darstellerischer Leistung, Bühnenbild ver-
besserungswürdig - eine Kurzkritik

Wieder einmal war der Besuch des Pfadfindertheaters jeden 
Cent wert. Besonders die Wöflinge bestachen  mit einer authenti-
schen Spielweise. Schon lange nicht wurde  Dornröschen auf einer 
deutschsprachigen Bühne mit derartiger Leidenschaft gespielt.  
Auch den gestiefelten Kater konnte man zuletzt höchstens in 
Berlin auf einem vergleichbaren Niveau erleben.Die Schauspie-
ler meisterten mit beinahe perfekter Textbeherrschung auch die 
schwierig zu spielenden Gruppenszenen und gewannen so schnell 
das Publikum für sich. Auch der zeitgleiche Ausfall verschiedener 
Darsteller wurde professionell gelöst. Einzig und allein das Büh-
nenbild vermochte nicht mehr ganz zu überzeugen. Es ist zu über-
legen, ob nicht eine zeitgemäßere Umsetzung gefunden werden 
kann. Vielleicht könnte hier ja auch unter Mithilfe der begabten 
Darsteller etwas gemacht werden?

 Auf jeden Fall kann man sich schon jetzt darauf freuen, wenn 
es nächstes Jahr wieder heißt: Vorhang auf für die Wölflinge! 

Winterlager 2009
Text: Fanny

Zur Mittagsstunde des wunderschönen 19. Dezember 2009 
trafen sich ausnahmsweise mal nicht nur unsere Wölflinge son-
dern gleich die ganze Gruppe, um ein Wochenende im herrlich 
verschneiten Wassergspreng zu verbringen. Nach einer nicht 
besonders langen Busfahrt erwartete uns ganz besonders viel 
Schnee. Nachdem wir uns ausgetobt hatten und nun auch schon 
die Zimmer bezogen und uns gestärkt hatten kamen plötzlich 
Wassergsprenger Politiker und mit ihnen auch Klimaschützer. Wir 
lauschten gespannt ihrer Diskussion und anschließend baten sie 
uns, ihnen beim Klimaschutz zu helfen. Die Erde werde nämlich 
mit der Zeit zu warm. Aus diesem Grund mussten wir bei ver-
schiedenen Stationen „Minusgrade“ sammeln, um die Erderwär-
mung zu stoppen! Nun, da wir so nett gebeten wurden, machten 
wir das natürlich auch gerne. Soweit ich mich nun erinnere haben 
wir diese Aufgabe auch sehr souverän und gut gemeistert!
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Abends machten wir noch eine kurze Fackelwanderung, sangen 
wie es sich für brave Pfadfinder gehört lustige Lieder und gingen 
schlafen.

Der Sonntag begann leider ohne Morgensport, dafür aber sehr 
kreativ. Es standen uns viele Bastelateliers zur Verfügung, um un-
sere schöpferische Seite hervorzulocken. Es wurden Jakobsleitern 
gebastelt, Scherenschnitte probiert, Kerzen gegossen und gezo-
gen, Keksgeschenke gemacht. Alles was das Herz begehrte stand 
zu unserer Verfügung. Aber nicht nur das, hinter der harmlosen 
bastelei versteckte sich soetwas wie ein Cluedo-Spiel. So waren 
nicht nur unsere Hände, sondern auch unser Hirn am Werk und 
versuchte herauszufinden, was es jetzt genau mit den drei Engeln 
auf sich hatte und wen sie suchten. Anschließend gab es einige 
Völkerball- und Schneeballschlachten, die mit einem guten Mit-
tagessen einen Abschluss fanden. 

Zu guter Letzt kam dann unser Pater Nikolaus vorbei um mit 
uns eine vorweihnachtliche Messe zu feiern. 

So kann man sagen, dass das Winterlager ein voller Erfolg und 
ein toller Abschluss des Jahres 2009 war! 

Wölflinge Ausblicke
Pfingstlager

In alter Tradition fahren die Wölflinge zu Pfingsten nach 
Thernberg, und das nicht einen, nicht zwei, nein drei Tage lang – 
das heißt 2 mal nicht zu Hause schlafen. Auch dieses Jahr wird das 
Pfingstlager an Spannung, Spaß und Spiel nur vom Sommerlager 
übertroffen werden. Das Pfingstwochenende, 22. – 24. Mai also 
unbedingt freihalten. Eine Anmeldung folgt in einem der nächsten 
Heimabende.

Sommerlager 
In der ersten Schulferien-

woche, vom 4. bis zum 11. Juli 
findet das unangefochtene 
Highlight unseres Wichtel/
Wölflingsjahres statt, das Som-
merlager. Dieses Jahr verschlägt 
es uns in die Südsteiermark, 
genauer gesagt, in das sagen-
umwobene Schloss Limberg. 
Eine echte Ritterburg aus dem 
12 Jahrhundert mit Zugbrücke, 
Turmstübchen und Zinnen. 

Voranmeldung und Termin 
für den  Elternabend folgen in 
einem der nächsten Heimaben-
de.

Termine für Wölflinge
22.-24 Mai 2010 4.-11. Juli 2010

Pfingstlager Sommerlager, 
Schloss Limberg
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Guide (mittlerweile schon bald 
Ranger) beim fleißigen Sam-
meln sehen. Im Ort selber gibt’s 
einen Badeteich, in dem wir 
dann richtig schwimmen gehen 
können.

Stanz erwartet uns in den 
ersten zwei Sommerferienwo-
chen. Also reserviert Euch diese 
Zeit für zwei unvergessliche 
Guides-Sommerlager-Wochen!

GuIDes

Willkommen am 
Sonnberg...
Text: Agnes Reiner

...heißt es für die Guides am 
Sommerlager 2010. Dieses Jahr 
verbringen wir unser Sommer-
lager in Stanz im Mürztal. Die 
Familie Schanda-Smith, zu der 
mittlerweile auch schon ein 
Wichtel und ein Wölfling gehö-
ren, stellt uns ihre riesige Wiese 
zur Verfügung und freut sich 
schon sehr auf uns. Wir möch-
ten uns gleich noch einmal 
bedanken, dass wir bei Euch 
lagern dürfen. Die Wiese liegt 
gleich neben einem alten Bau-
ernhof mit schottischen Hoch-
landrindern, ein paar Schwei-
nen und vielleicht sogar kleinen 
Kätzchen. Ansonsten gibt es 
alles, was man auf einem La-
gerplatz so braucht: einen Bach 
zum Waschen und Baden, einen 
Wald für Brennholz und gruse-
lige Nachtgeländespiele, einige 
hohe Bäume für einen anständi-
gen Fahnenmast und natürlich 
massenhaft Platz für Zelte, 
Hangar, Spiele, Patrullstellen 
und alles, was man sonst noch 
gerne hat. Aber das ist noch 
nicht alles. Es gibt nämlich 
auch noch eine große Scheune, 
in die wir uns an Regentagen 
(auch die soll es manchmal auf 
Lagern geben) zurückziehen 
können. Außerdem soll sogar 
so manches Mädchen dort im 
Heu übernachtet haben. Ganz 
in der Nähe haben wir quasi 
unendliche Heidelbeersträu-
cher im Wald gefunden – auf 
einem der Photos kann man ein 
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Termine für Guides
25. Apr. 2010 8. Mai 2010 22./25. Mai 2010 3.-17. Juli 2010

Georgstag Maifest Pfingstlager Sommerlager (Änderun-
gen möglich!)
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Herbstlager
Text: Philipp, Fotos: Späher

Das traditionelle Herbstlager 
der Späher brachte eine span-
nende Patrullenwanderung von 
Pitten bis zum Stanghof. Auf 
den mysteriösen Spuren. Zwi-
schendurch gabs Theaterpro-
ben, Nachtgeländespiel, Bunten 
Abend und Singen.

Theater Mittwoch-
trupp „Das war´s mit 
den Skarabäen“
Text: Philipp, Fotos: Batschi

Wochenlang gab es immer 
wieder Telefonate zwischen 
PhilippP und CaryZ, die eine 
Idee zum Theaterstück such-
ten. Irgendwann Mitte Oktober 
kam dann einiges an weiteren 
zündenden Ideen dazu. Noch 

spÄher

ein Monstertelefonat und die 
Idee war ausgegoren. Es dreht 
sich alles um zwei kleine Ska-
rabäen, die die Weltgeschichte 
beeinflussten. Tja, nach der Ide-
enfindung musste nun der Au-
tor der gesamten Geschichte, 
PhilippP, kräftig in die Tasten 
hauen und alles in Worte, Re-
gieanweisungen und Stimmun-
gen zu verpacken. Nach immer-
hin 9 Stunden durchschreiben 
und zwei weiteren Korrektur-
stunden war „Das war´s mit den 
Skarabäen“ zu Papier gebracht 
und der Autor fuhr flugs nach 
Kroatien auf einen zehntägigen 
Segeltörn. CaryZ bekam den 
Theatertext und meinte nur „du 
bist verrückt, aber das Stück ist 
gut“. Nach weiteren Feinschlei-
fungen wurde der Theatertext 
den zukünftigen Schauspielern 
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vorgelegt, die schwer begeistert waren und sofort mit den Proben 
begannen.

In Beni Schuster und Niko Kantner fanden die Regisseure 
die idealen Skarabäen, die ihre Rolle perfekt ausfüllten. Der mit 
Abenteuerlust erfüllte Theo Ritzinger fand sich sofort im Entde-
cker und Erzähler Howard Carter wieder und mit Max Koblizek 
war ein Multitalent im Rollenspiel für Nofretete und Michael 
Jackson gefunden. Die kongenialen Engländer Niko McGill und 
Pauli Schmidgruber sorgten für hellste Freude bei den Proben und 
die aberwitzigen und genialen Franzosen gespielt durch Paul Pon-
gratz und Niki Schmoll erheiterten alle. Lucas Rumpf als Johanna 
von Orleans war einfach ein Hit, manchmal mit und gelegentlich 
ohne Text. Gabriel Samie bewies Schauspieltalent indem er als J.F. 
Kennedy starb und als Semenchkare für bösartige Spannung sorg-
te. Die Beine begannen zu vibrieren, als Stephan Wolfsberg seine 
Hüften als Elvis Presley schwang und dem Stück einen absoluten 
kick gab. Kilian Koppensteiner singt heute übrigens nur noch Pe-
ter Alexander Lieder, weil er jetzt, nachdem er ihn im Stück spie-
len durfte, ein absoluter Fan dieses österreichischen Schauspielers 
und Entertainers geworden ist. 

Die Wirte
Zu einem besonderen Schmankerl entwickelte sich der Wirt, 

der durch zwei liebe Pfadfinderfreunde verkörpert wurde. Bis zu 
deren Liveauftritt wussten nur Cary und Philipp wer die Gastrolle 
spielen wird, denn die Späher wurden auch nicht informiert, um 
den Überraschungsmoment besonders hoch zu halten. Am Sams-
tag stand plötzlich Georg Kampas, unser Elternratsobmann, als 
Wirt auf der Bühne schwang beherzt unter Publikumsfreunden-
tränen das Geschirrtuch. Am Sonntag folgte dann die Draufgabe 
mit unserem Pfadfinderwirten vom Original „Gasthaus zum Ho-

lunderstrauch“ Gerhard Müller 
mit seiner Schwester Maria. Die 
Verblüffung war manchen ins 
Gesicht geschrieben. Gerhard 
wollte kurz vor dem Auftritt 
durch die Bühnen-Hintertür auf 
die Bühne gehen. Jedoch wusste 
niemand, dass der Gerhard mit-
spielt. Carlo, unser Explorerlei-
ter, wollte den Gerhard zuerst 
nicht auf die Bühne lassen und 
meinte, dass der Eingang für 
das Publikum auf der anderen 
Seite des Theatersaals sei und 
der Gerhard doch hier hinter 
der Bühne absolut nichts verlo-
ren hat. Wer den Gerhard Mül-
ler kennt, der weiß ganz genau, 
dass er überall hinein kommt 
und so kam er rechtzeitig zu 
seinem Auftritt. Vielen Dank!

Helferleins sei Dank
Natürlich müssen auch jetzt 

einmal den Eltern für die Un-
terstützung danken, denn die 
Kostüme waren perfekt. Ötzi 
Doblhoff sei auch gedankt, der 
uns bei den Theaterproben sehr 
gut unterstützt hat. Die Be-
leuchtung war perfekt, danke an 
den Matthias Schafhauser und 
natürlich den „Technikern vor 
Ort“ Flurl Kuderna und Philipp 
Reiner am Samstag sowie Papa 
Pongratz und einigen Pfadifüh-
rern sei ebenfalls der Lorbeer-
kranz verliehen.

Hey, lieber Papa Hannes 
Farda, Danke für den Soundmix 
und die Hintergrundmusik!
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DAS WAR’S … mit 
den Skarabäen.
Text: Theo Ritzinger (Patrulle Bison)

Im Theaterstück geht es um 
zwei Skarabäen namens Alabas-
ter und Skabo, die berühmte 
Personen beschützen sollen. 
Unter anderem beschützen sie 
Johanna von Orleans, den Pha-
rao Tut-anch-Amun, J.F. Ken-
nedy und den kürzlich verstor-
benen Michael Jackson. Dabei 
gibt es allerlei lustige Szenen, 
doch leider sterben trotz ihrer 
Bemühungen alle ihre Schütz-
linge. 

Die Proben waren größ-
tenteils ziemlich anstrengend, 
vor allem die Einübung des 
abschließenden Tanzes nach 
der Choreographie aus Micha-
el Jackson’s Musikvideo von 
Thriller. Vor der ersten Auffüh-
rung waren alle noch ziemlich 
nervös, aber als der Vorhang 
sich öffnete, war alles Lampen-
fieber vergessen. Die Mühe des 
Probens und des Textlernens 
lohnte sich, denn das Publikum 
war an beiden Aufführungsta-
gen begeistert und ich denke, 
dass es den meisten Spähern 
ziemlichen Spaß gemacht hat. 

Weihnachts Gute Tat
Die Weihnachts-Gute Tat 

der Späher 2009 war wieder der 
Besuch im Häferl, der Obdach-

loseneinrichtung der evangeli-
schen Diakonie für ehemalige 
Haftentlassene, psychisch 
Kranke und Obdachlose. In 
den Tagen vor dem Winterlager 
sammelten die Späher Sackerl 
für das Häferl, die mit Ge-
brauchsartikel gefüllt werden 
sollten. Vom Einwegrasierer, 
Zahnbürste, Duschgel bis zu 
nagelneuen Unterhosen sollte 
jeder, der ein Häferl Sackerl 
macht, die Weihnachts-Gute 
Tat 2009 unterstützen. Die 
Späher besuchten sogar alle 
Heimabende der WiWö, GuSp, 
CaEx und RaRo, aber dennoch 
kamen nicht so viele Geschenk-
sackerl zusammen, wie wir 
uns erhofft hatten. Eigentlich 
schade, dass es diesmal nicht 
so viel Unterstützung gab, aber 
wir werden diese Aktion sicher 
wiederholen und dann hoffen 
wir auf eine noch größere Hilfe 
durch alle 16er Pfadfinderfami-
lien.

Brief zur Weihnachts  
Gute Tat
Text: Niko Kantner (Patrulle Hirsch)

Die Pfadfindergruppe der 
Schotten ging zum „Häferl“, 
um mit den Obdachlosen 
Weihnachten zu feiern. Die 
Obdachlosen freuten sich sehr 
darüber, dass wir bei ihnen wa-
ren um ihren Weihnachtsbaum 
zu schmücken. Wir haben den 

Baum sowohl mit Süßigkeiten 
als auch mit Christbaumkugeln 
geschmückt. Es war sehr schön 
und ich werde nächstes Jahr 
wieder hingehen. 

Bericht über einen 
Späherheimabend 
Text: Max Stümpflen (Patrulle Yak)

Red`kan Müll…
Der Mittwoch-Späher-Trupp 

hat in der Heimstunde vom 
13.Jänner 2010 intensiv über 
das Thema Müll diskutiert. 
Müllvermeidung, Trennung und 
Entsorgung standen im Mittel-
punkt des Heimabends. Nach 
engagierten Überlegungen 
konnten wir schließlich zusam-
menfassen: jeder Einzelne kann 
mit seinem Müllsammelver-
halten mithelfen, dass Abfälle 
wiederverwertet und möglichst 
umweltschonend (weiter) verar-
beitet werden können. Unserer 
Umwelt zuliebe müssen wir 
bewusst mit Ressourcen und 
Rohstoffen umgehen. Als Pfad-
finder sollten und können wir 
hier ein gutes Beispiel geben.
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Winterlager
Die GuSp haben am Winter-

lager gezeigt wie man Maroni 
isst…hier die Fotocollage!
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eXpLOrer

Ein kurzer Rückblick nach 2009
Text: Carlo, Fotos: Christian Chladek und Carlo

Ein Herbstlager ganz im Zeichen des Theaters
Es war wie jedes Jahr das erste Lager der Explorerstufe nach 

den langen Sommerferien. Diesmal fand es nur eine Woche vor 
den alljährlichen Theateraufführungen unserer Gruppe statt -und 
dafür gab noch viel zu tun. Denn, ehrgeizig wie wir sind, hatten 
wir uns vorgenommen gleich 4 verschiedene Stücke aufzuführen. 

Doch auch der Spaß kam nicht zu kurz. Es wurde nicht den 
ganzen Tag beinhart geprobt, wie man nach unseren famosen Auf-
tritten vermuten könnte. Nein, wir hatten auch noch genug Zeit 
für allerlei Schabernak, eine Nachtaktion und vieeeel gutes Essen. 
Ganz besonders schön war das Wetter am Sonntag, wo wir trotz 
des fortgeschrittenen Herbsts noch einmal im Freien Mittagessen 
konnten.

Alles Theater
Es hat dieses Jahr wirklich Spaß gemacht. Trotz all dem un-

fassbaren explorertypischen Chaos vor den Aufführungen (das ist 
ja eigentlich auch schon Tradition) konnten wir alle Stücke wie 
geplant aufführen -und das sogar sehr erfolgreich! An dieser Stelle 
möchte ich mich im Namen des Explorerführungsteams noch 
einmal bei allen Schauspielern bedanken, die in letzter Sekunde 
aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle noch Zweitrollen über-
nommen haben. 

die RaRo spielen im Februar 2010  wieder Theater!
Das ist für alle interessant, die wissen möchten, wie es nach 

den Explorern weitergeht. Die RaRo stellen hier immer wieder 
Großartiges auf die Beine. Daher solltet ihr Explorer, aber auch 
Caravelles und Eltern, euch das anstehende Schauspiel nicht ent-
gehen lassen! Infos dazu findet ihr unter http://chch.cc/nichts/

Termine für Späher
16. Feb. 2010 23./24. Feb. 2010 22./25. Mai 2010 2.-12. Aug. 2010

Winter-Heimabend 
gemeinsam mit CaEx 
mit Eislaufen, Feuer 
und Maroni

B.P.- & Thinkingday Pfingstlager am Öt-
scher und Zeltlager 
Wienerbruck

urSPRUNG in Laxen-
burg/Wien
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Termine für Caravelles & Explorer
8. Mar. 2010 25. Apr. 2010 22.-24. Mai 2010 9.-24. Jul. 2010

Elternabend Georgstag Pfingstlager (Achtung! 
Pflicht für alle, die auf 
SoLa fahren wollen!)

Sommerlager in 
Kroatien

CaEx Sommerlager 
2010: Kroatien, wir 
kommen!
Text: Carlo

Für alle CaEx die es noch 
nicht wissen: Sommer 2010 
findet endlich wieder ein Aus-
landslager statt. Es wird aller 
Voraussicht nach vom 9. bis 24. 
Juli 2010 stattfinden. Wir sind 
nach wie vor damit beschäftigt 
Angebote von Busunterneh-
men einzufordern, welche uns 
möglichst günstig und sicher zu 
unserem Lagerplatz fahren kön-
nen. So lange wir hier keine fixe 
Zusage haben ist es theoretisch 
möglich, dass sich das Lager um 
ein bis 2 Tage verschiebt.

Führungsteam noch einmal vor-
stellen, Fotos vom letzten Lager 
(das war im Jahr 2000) in Kroa-
tien zeigen und Ihnen auch ein 
kleines Buffet anbieten. 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!

Der Lagerplatz selbst ist 
auf einer kleinen Insel gelegen, 
welche wir nur mit einer Fähre 
erreichen können. Es kommt 
noch besser: da es sich um eine 
internationale „Lagerinsel“ han-
delt, erwarten wir auch einige 
weitere Pfadfindergruppen aus 
anderen Ländern.

Elternabend
Liebe Eltern! Vergessen Sie 

bitte nicht auf den für alle El-
tern der LagerteilnehmerInnen 
„verpflichtenden“ Heimabend! 
Nur so ist es uns möglich, 
wichtige Fragen vorab zu klären 
und auf eventuelle Bedenken 
einzugehen. Termin für den 
Elternabend ist der 8. März 
2010. Wir werden Ihnen unser 
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GILDe

Halbjahres-Bilanz
Text und Foto: Heinz, Dieter

Wir haben unser Gildenjahr 
wie immer sportlich mit einer 
Segelregatta auf der Alten 
Donau begonnen, zu der auch 
unsere Ranger & Rover einge-
laden waren. Für die gegrillten 
Köstlichkeiten sorgte ausge-
zeichnet das „Jamboree-Team“, 
so war es eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, bei der das 
Team Sonja und Gerhard den 
heißumkämpften Pokal gewin-
nen konnte.

Am Gruppentag kümmerte 
sich ein kleines, aber feines 
Gildenteam um die Versorgung 
der zahlreichen Teilnehmer mit 
Kaffee und Kuchen, was heißt, 
dass wir das Gilden-Café be-
treuten. 

Am Allerseelentag gedach-
ten wir unserer verstorbenen 
Gildemitglieder, eine Abord-

nung besuchte die Gräber von 
H. Daum, P. Schmidgruber und 
N. Seidl und schmückte sie mit 
Kerzen und Gestecken.

Auch bei den Theater-
abenden der Bubengruppe war 
die Gilde wie immer unterstüt-
zend vertreten, wir verkauften 
die Eintrittskarten, organi-
sierten die Sektbar  und waren 
auch beim Buffet im Team 
vertreten.

Unser traditioneller  
Adventabend wurde diesmal 
mit der Weihnachts-Gute-
Tat verbunden: Bei Punsch, 
Keksen und weihnachtlicher 
Musik banden wir diesmal nicht 
nur unsere eigenen Advent-
kränze, sondern – mit kräftiger 
Unterstützung der RaRo-
Führung – auch 12 zusätzliche 
Kränze für den Weihnachts-
markt der Schottenpfarre, die 
dort am nächsten Tag zuguns-
ten der Sozialprojekte verkauft 
wurden und mehr als 250 Euro 
eingebracht haben. Danke allen 
Mithelfern!

Der Kulturabend im 
Dezember führte uns auf Vor-
schlag von Dieter ins Orpheum 
zur Weihnachtsvorstellung von 
Roland Neuwirth & Extrem-
schrammeln, die mit großer 
Musikalität und Stilvielfalt zwei 
Stunden lang ungewöhnliche, 
verblüffende und zum Denken 
anregende Winter- und Weih-
nachtslieder zum Besten gaben 
– ein Hörerlebnis der besonde-
ren Art. 

Die Einladungen der an-
deren Gilden bzw. der Stadt-
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gilde wurden leider nur wenig 
genützt, so waren nur zwei 
Interessierte der Einladung 
zum unterhaltsamen Thea-
terstück „Köstlicher Tod“ 
gefolgt, beim „Gilde-Forum“ 
der PGÖ in Zeillern waren wir 
nur durch den Gildepräsidenten 
vertreten, ebenso beim Welt-
freundschaftstag. Schade, 
ein bisschen Kennenlernen und 
Austausch mit anderen Gil-
den könnte unser Gildenleben 
sicherlich bereichern!

Von den für das nächste 
Halbjahr geplanten Veranstal-
tungen möchte ich nur die Hö-
hepunkte hervorheben, wie das 
Luftgewehrschießen bei der 
Gilde Baden, unseren traditio-
nellen Er&Sie-Kegelabend, 
den geplanten Gildenausflug 
zur Zotter-Schokolade-Ma-
nufaktur (schmatz!!), die Teil-
nahme am Redentore-Fest 
in Venedig (Achtung: fremde 
Gilden, vielleicht ansteckend??), 
das Betreiben einer Verpfle-
gungsstation (heraus mit der 
Gulasch-Kanone!) am Be-
suchstag beim Jubiläumslager 
urSPRUNG und das Family 
Scouting Lager für Familien mit 
Kindern. 

Neugierig geworden? Infor-
mationen bei Deinem Gilde-
meister!!

Gilde – Gute Tat
Wie uns allen in bester 

Erinnerung ist, hat die Gil-
de am Gruppenlager 2008 in 
Wetzlas sehr erfolgreich das 
GILDE-CAFÉ betrieben. 
Dieses Unternehmen hat einen 
bescheidenen Überschuss 
erwirtschaftet, der seitdem auf 
unserem Sozialkonto einer sinn-
vollen Verwendung harrte. Da 
unser Gildemeister Dieter ein 

aktiver Mitarbeiter der Stif-
tung Kindertraum ist, lag es 
nahe, mit diesem Geld  einem 
behinderten Kind einen Her-
zenswunsch zu erfüllen.

Wir haben uns für Anton aus 
Wien entschieden: Der 11-jähri-
ge Bub weist einen allgemeinen 
Entwicklungsrückstand auf und 
wird nach dem Lehrplan der 
Sonderschule unterrichtet. An-
ton ist sehr motiviert und be-
müht, Neues zu lernen, braucht 
aber sehr viel Unterstützung 
durch die Lehrerin. Vor einem 
Jahr wurde der Bub beim Über-
queren einer Straße von einem 
Auto erfasst und zog sich eine 
Schädelfraktur zu, die seinen 
Zustand weiter erschwerte.

Dank unserer Spende kann 
Anton nun ein ganzes Schuljahr 
lang mit seiner Klasse auf ei-
nem Reiterhof zum therapeuti-
schen Voltegieren mitkommen. 
Als großer Pferdefan freut sich 
der Bub darüber sehr! Dabei 
steht nicht die reitsportliche 
Ausbildung sondern die indi-
viduelle Förderung über das 

Medium Pferd im Vordergrund, 
d.h. vor allem eine günstige 
Beeinflussung der Entwicklung, 
des Befindens und des Verhal-
tens.

Wir danken allen Gästen des 
Gilde-Cafés, der Sektbar und 
einigen zusätzlichen (und zu-
künftigen) Spendern, die es uns 
ermöglicht haben, einem be-
nachteiligten Kind eine große 
Weihnachtsfreude zu bereiten.
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GereDe, Geraune, Gerüchte
Lorem 

ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Morbi commodo, 

ipsum sed pharetra gravida, orci magna rhoncus 
neque, id pulvinar odio lorem non turpis. Nullam sit 

amet enim. Suspendisse id velit vitae ligula volutpat condi-
mentum. Aliquam erat volutpat. Sed quis velit. Nulla facilisi. 
Nulla libero. Vivamus pharetra posuere sapien. Nam consect-
etuer. Sed aliquam, nunc eget euismod ullamcorper, lectus 

nunc ullamcorper orci, fermentum bibendum enim 
nibh eget ipsum. Donec porttitor ligula eu dolor. 

Maecenas vitae nulla consequat libero 
cursus venenatis.

Liebe Schottenpfa-
dis,

Das Jahr 2009 war ein un-
gewöhnlich erfolgreiches und 
ereignisreiches Jahr, und so 
haben sich für diese Ausgabe 
ungewöhnlich viele erfreuli-
che Neuigkeiten angesammelt, 
so dass Pfadabei diesmal um 
Verständnis für einige Kurz-
fassungen bitten muss. Aber 
trotzdem, bitte weitermachen 
und mich auch in Zukunft eifrig 
mit Nachrichten über Familie-
nereignisse, Studienabschlüsse, 
Geschäftseröffnungen, Aus-
stellungen, sowie Klatsch und 
Tratsch über aktive und ehema-
lige PfadfinderInnen zu versor-
gen, möglichst mit Fotos unter 
heinz_weber@aon.at!

Pfadi-Nachwuchs
Die Patrulle Archaeopterix 

sorgt vor für die übernächste 
Pfadfinder-Generation: Unse-
rem Haus- und Schottenhof-
Apotheker Stefan HÖBIN-
GER wurde am 11. August 2009 
ein weiterer Sohn geboren! 
Nähere Daten sind leider unbe-
kannt, nur der Name Severin 
hat sich bis zu uns durchgespro-
chen!

Wir gratulieren unserer 
ehemaligen Guides-Führerin 
Barbara WEICHT (verh. 
BARTH) zur Geburt ihres 
Sohnes Kasimir am 5. Oktober 
2009, laut glücklicher Mama 
ein „Mordstrumm“ mit 3,8 kg 
und 54 cm. Seine Schwester 
Olivia ist sehr lieb zu ihm, 
manchmal muss sie sich aber 

die Ohren zuhalten, weil er so 
laut ist. Mittlerweile schläft er 
schön in der Nacht und ist ein 
urlustiger Bub, der viel lacht 
und redet.

Unser Pfadfinder-Paar Vala 
(geb. Diederichs) und Daniel 
WAGNER schickten uns eine 
erfreuliche Nachricht aus Graz, 
wohin es sie beruflich verschla-
gen hat: am 15. Oktober 2009 
kam ihr erster Sohn Benjamin 
zur Welt, 55 cm groß und 3,7 
kg schwer. Beiliegend eines der 
ersten Bilder des jungen Erden-
bürgers, der sich in der Zwi-
schenzeit gut weiterentwickelt 
hat. 

Und weil sie’s ja doch nicht 
lassen kann, hat sich Vala von 
der Pfadigruppe Graz 2 zuerst 
als Guidesführerin einfangen 
lassen und hat jetzt gemeinsam 
mit einer zweiten Führerin so-
gar die Gruppenführung über-
nommen: viel Erfolg bei dieser 
„Entwicklungshilfe“! 

Uli WEISER, ein langjäh-
riges  Mitglied unserer Jung-
gilde, brachte einen Sohn zur 
Welt, der am 12. Dez. 2009 
auf den Namen  Konstantin 
getauft wurde. Näheres ist 
nicht bekannt, aber das kann 
sich ja noch ändern. Wir sind 
jedenfalls gespannt, wann er 
seine ersten Trampolin-Sprünge 
machen wird?

Wir gratulieren unserer ehe-
maligen Wölflingsführerin und 
treuem Gildemitglied Alexan-
dra JOACHIMSTHALER 
(geb. Weicht) zur Geburt ihrer 
Tochter Anna Katharina, 
die am 16. Dezember 2009 um 
3.19 Uhr mit 3340 g und 51 cm 
pünktlich vor Weihnachten zur 
Welt kam. Sie ist sehr brav und 
lässt die teilweise sehr stürmi-
schen Liebesbezeugungen ihres 
Bruders Felix geduldig über sich 
ergehen.
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Wir freuen uns mit allen 
Jungfamilien über deren Nach-
wuchs und wünschen ihnen 
alles Gute und viel Freude mit 
ihren Kindern!

  Jung-Rechtsanwalt
Trotz seiner nicht einfachen 

Aufgabe als Gruppenführer hat 
unser Georg ZACHERL im 
letzten Jahr seine Berufsausbil-
dung abgeschlossen und sowohl 
sein Doktorat für Rechts-
wissenschaften erworben als 
auch die Rechtsanwaltsprüfung 
erfolgreich abgelegt. Um dies 
gebührend zu feiern und sei-
nen zahlreichen Freunden und 
Kollegen Gelegenheit zu geben, 
ihre Glückwünsche an den 
Mann zu bringen, fand am 19. 
September 2009 ein gemein-
sames „Sponsions/Promotions/
RA-Prüfungsfest“ mit seinem 
Bruder Bernhard im WUK 
statt. In den thematisch von 
Moritz Muhrhofer dekorierten 
Räumen trafen sich nicht nur 
Verwandte,  Studienkollegen 
und Basketballer, sondern auch 
fast die gesamte derzeitige Füh-
rerschaft der Buben- und Mäd-
chengruppe und viele frühere 

Freunde aus Georgs langjähriger 
Späherführer-Tätigkeit, um 
ihn bei einem üppigen Buffet 
und gepflegten Getränken 
hochleben zu lassen. Als Ge-
meinschaftsgeschenk bekam er 
einen Tauchkurs, damit er trotz 
der Belastung durch die „Beton-
patschen“ der Gruppenführung 
niemals untergeht.

Diesen Glückwünschen 
schließen wir und im Namen 
aller Schottenpfadis herzlich an!

Hochzeit
Unser langjähriges Grup-

penmitglied und ehemaliger 
Roverführer DI Markus 
GUTMANN und DI Iris 
DIEDERICHS haben am 
28. November 2009 den Bund 
fürs Leben geschlossen. Ken-
nengelernt haben sie sich bei 
den Pfadfindern, verbunden hat 

sie das Interesse an der Archi-
tektur; bereits seit einiger Zeit 
sind sie beruflich ein Paar, sie 
betreiben gemeinsam das Ar-
chitekturbüro DGZA, zu dem 
im Jänner auch unsere Grup-
penführerin Sonja Diederichs 
stoßen wird. Wir wünschen 
alles Gute für Euer gemeinsa-
mes Leben!

Akademische Würden
Die Schotten standen ja 

schon immer im Ruf, eine 
„großkopferte“ Gruppe zu sein, 
und die zahlreichen Promotio-
nen bzw. Sponsionen unser Füh-
rer und Gildemitglieder, über 
die ich im Folgenden berichten 
darf, werden dieses (Vor?)Urteil 
sicher nicht entkräften.

Unsere langjährige Guides- 
und derzeitige Rangerführerin 
Kiki RIEMER hat Ende 
April ihre letzte Prüfung für das 
Medizinstudium absolviert und 
feierte am 22. Juni 2009 ihre 
Promotion zum Doktor der 
gesamten Heilkunde! Der-
zeit arbeitet sie in einer Lehr-
praxis für Allgemein-Medizin, 
um ihr theoretisches Wissen 
durch praktische Erfahrungen 
zu ergänzen und sich auf eine 
eigenständige Praxis vorzube-
reiten.

Unser ehemaliger Späherfüh-
rer und derzeitiges Altrotten-
Führungsmitglied Philipp 
REINER hat sein Studium der 
Betriebswirtschaft am 2. Juli 
2009 mit seiner Sponsion zum 
Magister der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften 
abgeschlossen. 

Wir gratulieren auch unserer 
ehemaligen Guides-Führerin 
Barbara BARTH (geb. 
WEICHT) zum Abschluss 
ihres Studiums im Juli 2009, sie 
hat zum Doktor der Zahn-
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heilkunde promoviert und 
möchte bald in der Ordinati-
on ihrer Mutter zu arbeiten 
beginnen. Ihre Diplomarbeit 
war unter den besten sechs des 
Jahrganges und sie wurde daher 
Anfang November zu einem 
Festvortrag eingeladen, was so 
knapp nach der Geburt (siehe 
oben) sehr aufregend für sie 
war.

Gutes Timing liegt offen-
sichtlich in der Familie, so hat 
auch ihre Schwester  Alexan-
dra JOACHIMSTHALER 
(geb. WEICHT) kurz vor der 
Geburt ihres zweiten Kindes 
ihr Medizinstudium abgeschlos-
sen und am 27. November 2009 
zum Doktor der gesamten 
Heilkunde promoviert. Die 
Wartezeit auf einen Turnusplatz 
wird ihr durch ihre Kinder Felix 
und Anna sicher nicht langwei-
lig werden.

Kunst
Dass die Schottenpfadis aber 

auch künstlerische Leistun-
gen vollbringen, beweist unser 
Alt-Pfadi Sabine CZERNIN 
(geb. MÜCK), die als Male-
rin, Bildhauerin, Beraterin und 
Gestalterin von Kunst am Bau 
und Kunst im Raum erfolgreich 
tätig ist: gemeinsam mit ande-
ren Künstlern hat sie am 19.- 21. 
November 2009 das Kunstwo-
chenende „Kunst im Schloss 
Walpersdorf“ organisiert und 
gestaltet, das sich zum Thema 
„Feuer – Element, Urgewalt und 
Schöpfung“ mit Ausstellungen, 
KunstWORKSHOPS sowie 
Lesungen und Musik auseinan-
dersetzte.

Unsere Sängerin Martina 
PERSOGLIA lud am 28. No-
vember zu einem Adventkon-
zert in der Pfarre Alser Vor-
stadt ein, das sie mit Freunden 

für einen guten Zweck gestal-
tet hat: Ich hoffe, dass einige 
Gildenmitglieder sich diesen 
Kunstgenuß gegönnt haben.

Auf ganz andere Weise 
ist unser langjähriges Grup-
penmitglied und ehemaliger 
Späherführer Florian KAPS 
(„Flaps“) in die Schlagzeilen 
gekommen: altgediente Pfadis 
haben ihn auch als brillanten 
Komödianten unserer Theater-
aufführungen in Erinnerung, 
und seine Mimik hat sich kaum 
geändert, wie untenstehender 
Vergleich beweist:

Flaps gestern Flaps heu-
te

Aufmerksame Leser wie 
Pfadabei konnten am 3. De-
zember dem Business KURIER 
entnehmen, dass „Flaps“ sich 
der Rettung der Polaroid-Fo-
tografie verschrieben und die 
letzte Filmfabrik für die Kult-
Bilder der 70er und 80er Jahre 
vor dem Abbruch gerettet hat. 
Wir wünschen diesem riskanten 
Unternehmen viel Erfolg!

Auszeichnungen
Bei der Weihnachtsfeier am 

12. Dezember 2009 wurden 
folgende verdiente Elternrats-
Mitglieder von Helga KRU-
SCHITZ, der langjährigen 
Gruppenkassierin und jetzigen 
Vizepräsidentin der Wiener 

PfadfinderInnen, mit dem 
BRONZENEN EHREN-
ZEICHEN als Anerkennung 
Ihrer langjährigen Mitarbeit in 
der Gruppenleitung ausgezeich-
net:

Mag. Georg KAMPAS
Peter MÜLLER
Wolfgang WITTMANN
Wir schließen uns diesem 

Dank an und gratulieren recht 
herzlich!

Herzlich Gut Pfad!
Euer Pfadabei

Flaps gestern Flaps heute
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ICH BIETE
Inserate bitte rechtzeitig an 
pinwand.biete@me.com mailen!

ICH SUCHE
Suchanzeigen bitte rechtzeitig an 
pinwand.suche@me.com mailen!

pInwanD

WG Zimmer oder kleine 
Wohnung
Kontakt: Gernot Fuchs 0660 3170757

Ich suche ein WG Zimmer oder 
eine günstige kleine Wohnung 
innerhalb des Gürtels. Falls jemand 
etwas anzubieten oder jemanden 
kennt, der einen Untermieter 
sucht, ruft mich einfach an. Alle 
weiteren Details (Preis, Lage, Größe 
der Wohng, etc.) können wir ja am 
Telefon besprechen. DANKE!

16er Jamboree Team 
Firmensponsoring ab 
300€/Firma
Kontakt: Philipp Pertl 0676 540 27 74 
oder pfadfinder@philipppertl.at  
und Tiffany Volpin de Maestri  

tiffany.volpini@gmx.at

Wir bieten Logo auf badgeStick für 
30 Jacken -Werbung in den nächs-
ten 2 Jahren!

16er Jamboree Team 
Maroniofen und Glögg 
für Feste
Kontakt: Philipp Pertl 0676 540 27 74 
oder pfadfinder@philipppertl.at  
und Tiffany Volpin de Maestri  
tiffany.volpini@gmx.at

Wir bieten ein Komplettservice für 
Familienfeste und Veranstaltun-
gen an: Ein Maronieofen, Miete 
inklusive Gas, Transport, 2 Helfer 
für 3 Stunden, Glöggwärmer/
Punschwärmer für 29L, inklusive 
Auf- und Abbau für eine Mindest-
spende von 390€ exklusive Maroni 
und Glögg.

Autobus mit Anhänger
Kontakt: Uli Breunig  

 ulibreunig«gmx.net

Für unser Sommerlager in Kroatien 
suchen wir nach einem möglichst 
günstigen Bus samt Anhänger für 
Personentransport (ca. 40 Pers.) 
und Materialtransport (Zelte, 
Transportkisten, etc.). Falls jemand 
Tipps hat oder jemanden kennt 
der jemanden kennt der jemanden 
kennt…, bitte an mich mailen. 
Danke!

Veranstaltungstechnik
Kontakt: Uli Breunig  
 ulibreunig«gmx.net

Ich biete Veranstaltungstechnik 
angefangen von Mikrofon und 
Lautsprecher bis hin zu Schein-
werfer, Lasershow und Bühnenele-
menten. 
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pfaDItechnIK

1. Bilde mit dem einen Seil ein Auge. Lege mit dem 
anderen Seil quer dazu noch ein Auge. Das Ende des 
querliegenden Seiles geht dabei von unten durch das 
erste Auge.

4. Ziehen den Knoten gleichmäßig zusammen.3. Stecke das obere Seilende in das zweite Auge.

2. Bilde noch ein Auge indem du das Seilende wieder 
zurückfädelst.

Der Freundschaftsknoten
Text, Fotos: Philipp Reiner

Verwendung: Dieser Knoten wird hauptsächlich als Zierknoten verwendet, z.B. am Halstuch.

So sieht der Knoten aus, wenn er fertig ist. 
Wenn du ihn am Ende eines Halstuchs machst, 
sieht er noch schöner aus.



SCOTSCOUTING
BEI UNZUSTELLBARKEIT ZURÜCK AN
Wiener Pfadfinder & Pfadfinderinnen
Gruppe 16 „Schotten“
1010 Wien, Freyung 6/9/13

ÖSTERREICHSCHE POST AG 
INFO.MAIL ENTGELT BEZAHLT

Termine für Guides
25. Apr. 2010 8. Mai 2010 22./25. Mai 2010 3.-17. Juli 2010

Georgstag Maifest Pfingstlager Sommerlager (Änderun-
gen möglich!)

Termine für Wölflinge
22.-24 Mai 2010 4.-11. Juli 2010

Pfingstlager Sommerlager, 
Schloss Limberg

Termine für Späher
16. Feb. 2010 23./24. Feb. 2010 22./25. Mai 2010 2.-12. Aug. 2010

Winter-Heimabend 
gemeinsam mit CaEx 
mit Eislaufen, Feuer 
und Maroni

B.P.- & Thinkingday Pfingstlager am Öt-
scher und Zeltlager 
Wienerbruck

urSPRUNG in Laxen-
burg/Wien

Termine für Caravelles & Explorer
16. Feb. 2010 8. Mar. 2010 25. Apr. 2010 22.-24. Mai 2010 9.-24. Jul. 2010

Winter HA mit den 
Spähern

Elternabend Georgstag Pfingstlager (Achtung! 
Pflicht für alle, die auf 
SoLa fahren wollen!)

Sommerlager in 
Kroatien


